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Energiewende  und Wärmepumpen

noch zu sagen haben ?

und dann noch eine andere Sicht !

Deshalb einleitende Bemerkungen zu meinem Ehrfahrungsschatz,

der auch kritische andere Sichten begründet. 



2017:  60 Jahre Kältetechnik 

Es begann: Am 1. Mai 1957
7 Jahre 

Technischer Direktor Kühlschrankfabrik DKK Scharfenstein

36 Jahre

Institutsdirektor Institut für Luft- und Kältetechnik Dresden

17 Jahre

Beraterfür Kältetechnik (freiberuflich)beim RKW in Sachsen

Es reicht: Am 30. April2017



Weitere Aktivitäten für die Kältetechnik
20 Jahre

Professor an der TU Dresden
davon 12 Jahre Ordinarius für Kältetechnik

39 Jahre 
Herausgeber der Fachzeitschrift LKT 

davon 29 WŀƘǊŜ α[ǳŦǘ-ǳƴŘ YŅƭǘŜǘŜŎƘƴƛƪά 
beim Verlag Technik Berlin

ŘŀǾƻƴ мл WŀƘǊŜ αYL [ǳŦǘ-ǳƴŘ YŅƭǘŜǘŜŎƘƴƛƪά
beim Verlag C. F. Müller Karlsruhe

Herausgeber Buchreihe beim Verlag Technik Berlin
мп .ǸŎƘŜǊ .ǳŎƘǊŜƛƘŜ α[ǳŦǘ-ǳƴŘ YŅƭǘŜǘŜŎƘƴƛƪά

124 Wissenschaftliche Veröffentlichungen
51 Patente



und zu Wärmepumpen:

nach dem Experimentalbau auf 2546 m²

im ILK Dresden

in den 70er Jahren 



Wärmepumpenanlagen ILK und ZAK Wärmepumpen 

praxisnahe Forschung, Entwicklung und Erprobung

Industriehalle Taubenheim        1979 223 kW

Blockhaus Rinkemühle/ Harz               1979 8  kW

Solar-Wohnsiedlung Mötzlich/ Halle              1980 48 kW

Freibad Freyburg/ Unstrut                    1981 120 kW

Wohngebiet Dresden LommatscherStr.         19811600 kW

Sanatorium (Thermal-WP) Bad Colberg 1983 870 kW

Geothermische Heizzentrale Waren-Müritz 1984 2000 kW

Hotel Bellevue Dresden 1985 560 kW

Milchviehanlage Melaune 1985    240 kW



Wärmepumpenanlagen ILK und ZAK Wärmepumpen 

praxisnahe Forschung, Entwicklung und Erprobung

Fischzucht KW Koppl. Bischofswerda 1985 200 kW

Semperoper Dresden                              1985 2280 kW

Hotel Bellevue Dresden 1985 560 kW

Gewächshäuser + Gießwasser Felgentreu1985 10.000 kW

Vermarktung + Obstkühllager Borthen 1986    245 kW

Mikroelektronik Erfurt 1987 1870 kW

Krankenhaus Röbel Erdreich-Wärmepumpe1988 520 kW

Rauchgasentschwefelung m. Wärmepumpe1988 300 kW



1. Buch
zu
Wärmepumpen

1978



1978                         1982                 1982  Ungarn

1985  UdSSR                 1987

Bücher zu
Wärmepumpen

5 Auflagen      



Weitere Bücher zu Wärmepumpen:

ĂSekundärnutzung mit Wärmepumpen in der 

Landwirtschaftñ 1983mit Karin Heinrich

Mitautor im

ĂLehrbuch der Kªltetechnikñ 1997 Heidelberg

Abschnitt: ĂGrundlagen der Kªltetechnikñ und 

Abschnitt  ĂWªrmepumpen und Anwendungñ



1.

Erneuerbare Energien

und Energiewende



Solarenergie in den erdbodennahen 
Umgebungsbereich in Deutschland

Solarstrahlung zur Erde:
davon
31 % Reflexion durch Atmosphäre

incl. Wolken

4,3 % Reflexion  durch Erdoberfläche

Auf Erdoberfläche und in 
bodennahe Lufthülle 
(Biosphäre) ca. 1000 h pro Jahr 
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in Deutschland potentiell verfügbare

regenerative Energie: 3,5 x 1014 kWha



Erneuerbare Energie: Angebot und Nutzung in 

Deutschland im Jahr 2016 (nach Quelle BWK 5/2017 S. 76)

Potentiell verfügbare
Erneuerbare Energie 

350000 x 109kWha

Ḭ100 %

2016 genutzte Erneuerbare Energie 
(ohne Wasserkraft; Kraftstoff als Endenergie)                              

349,1 x 109 kWhaḬ 100 % 
= 0,000974 % des Potentials 

Fotosynthese 1 % Biomasse 61,1 %

Wind 4 % Windgenerator 22,2 %

Direkte Strahlung  95 % davon

auf Festlandfläche
(inkl. Seen und Wasserläufe) 

69 %
in Luft (inkl. Wasserverdunstung)

26 %

Photovoltaik 10,9 %

13,1 %   
Solarthermie 2,2 %

Umgebungs- und Erdwärme 

mit Wärmepumpen 3,6 %



Verfügbare Anteile aus der Sonne und 2016

Anteile aus 100% genutzterErneuerbarer Energie  

Fotosynthese 1 %                      Biomasse 61,1 %                 

Wind 4 %                      Windenergie 22,2 %                                       

Direkte Strahlung  < 1 %                        Solarmodule  13,1 %                  
----------------- ------------------

< 6 % 96,4 %         

Umweltenergie Wärmepumpen

> 94 % 3,6 %
( inklusive Erdwärme )
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Nutzung der Erneuerbaren Energie in den Jahren
in Deutschland (ohne Wasserkraft) 

Biomasse
(Kraftstoff als Endenergie)

Windenergiemit 
Generator

Photovoltaik

Solarthermie

Umgebungs- und 
Erdwärme mit 
Wärmepumpen



Biomasse

61,1 % 

Windenergie

22,2 %

Solarstrahlung

13,1 % 

Die 3 Hauptrichtungen der Nutzung  Erneuerbarer 

Energien in Deutschland mit 96,4 % im Jahr 2016



Was ist ein Problem der Energiewende ?
Die Solarenergie (Photovoltaik,Wind,Biomasse) wird  
zu elektrischen Strom aufgewertet, aufkonzentriert

Dafür ist ein großer Bedarf an Erdoberfläche 
und Kulturlandschaft erforderlich

Je exergetischhöher die Solarenergie         
aufkonzentriertwird, umgewandelt wird, umso

mehr Kulturlandschaft ist erforderlich

Globaler Umweltschutz gegen

LokalenNaturschutz



Öffentlichkeit und Energiewende
es geht in der Politik und Öffentlichkeit 

eben auch um die Kulturlandschaft
bei

Biomasse, 

Windenergieund 

Photovoltaik 



Die gelbe Landwirtschaft in Deutschland



Windgeneratoren 
nicht so beliebt wie die alten Windmühlen



Blick in die Landwirtschaft
ein ehemaliger Weinberg



Öffentlichkeit und Energiewende
es geht in der Politik und Öffentlichkeit um

Biomasse, Windenergieund Photovoltaik
aber auch um

Stromtrasse für Windenergie durchs ganze Land

Gas- und/oder Kern- oder Kohlekraftwerke 

Erneuerbare und Kraftwerksbereitschaft

Zu hohe EEG ςUmlage (EEG ςSoli)

Nicht um Umweltenergie und Wärmepumpen
Neu und noch zaghaft fordert man dieWärmewende



Fragen zur Energiewende:
- Welche Bedeutung hat das große

Potential von > 94 % solarer
Umweltenergie ?

- Ist der große Bedarf an Heizöl und
Gas für Gebäudeheizung nur durch
Wärmedämmung zu verringern ?

- Wird die Wärmepumpe 
gleichberechtigt gefördert ? 



Photovoltaik

522 Mio. EUR

Windenergie

362 Mio. EUR

Niedertemperaturwärme

Solarthermie, 

Wärmepumpen

63 Mio. EUR

Quelle: BWK   5/2017 Seite 59

2013 7,4 Mio EUR

2014 7,0 Mio EUR

2015 6,6 Mio EUR

Förderung der Forschung durch den Bund 
von 2006 bis 2015



KfW-Darlehen für erneuerbare Energien 
von 2000 bis 2016

Photovoltaik

31,1 
Mrd. EUR

Windenergie

36,7
Mrd. EUR

Biomasse +

Biogas

4,5
Mrd. EUR

Niedertemperatur-

wärme, Solarthermie

Wärmepumpen

0,29
Mrd. EUR

Quelle: BWK  5/2017 Seite 60



Beschäftigte durch Erneuerbare Energien in Deutschland 
Wärmepumpen mit Umweltenergie gibt es nicht ?

VDI-Nachrichten 06.06.2014

Beschäftigung im Branchenschnitt gesunken



Stiefkind der Förderungund
Stiefkind der Energiewende:

Niedertemperatur-Wärme

Wie ist die Bedarf ?



Bedarf: 38,3% Niedertemperaturwärme

Anteil Niedertemperaturwärme am 

Endenergieverbrauch in Deutschland

Raumwärme 31%

Warmwasser 4,3%

NT-Prozeßwärme 3%



38,3%

Relative Bilanz
der Niedertemperaturwärme 2016

Bedarf
Niedertemperatur-

wärme   
anEndenergie

> 94 % 3,6 %

Potential
Umgebungsenergie

am Anfall
Erneuerbarer Energie

Nutzung
Anteil 

am Potential
Umgebungsenergie



Direktverdampfung von Ammoniak

Kreislauf ïWasser / Ethanol Gemisch

Wärme und Kälteerzeugung, parallel und sequenziell

Quo vadis

Energiewende ?

Nicht  ĂErneuerbareñ reduzieren

3 Hauptrichtungen durch eine

4.Hauptrichtung erweitern !



2.

Energiewende
und

Wärmepumpen 



Ist eine 4. Hauptrichtung
technisch real ?



Nieder-
temperatur-
bedingung

Speicher-
fähigkeit

Verfüg-
barkeit

Vielfalt sowie Vor- und Nachteile der 

Wärmequellen für Wärmepumpen 

Wasser +++ +++ +   

Erdreich +                 ++                ++   

Luft ++ + +++                
Erdwärme +++            ++             ++   
Solarabsorber ++             ++             ++   

Photovoltaik-Abwärme ?  Abwärme ?



Besonderheiten der Wärmequellen 

für Wärmepumpen WQ
WQim Niedertemperaturbereich

WQ in der Umgebung, d.h. Umweltenergie

WQ werden so genutzt, wie sie anfallen, ohne

exergetischeAufkonzentrationin der Fläche

WQunterscheiden sich von Bio-, Wind-, Photovoltaik

Benötigen weniger Kulturlandschaft, dem Grenz-

problembisheriger EEG-Nutzung   



Nutzwärme mit Niedertemperaturen wird jedoch

immer dezentralbenötigt

Niedertemperatur - Erneuerbare Energien
(Umgebungs- und Erdwärme) fallen  

immer dezentral;an jedem Ort an

Warum nutzt man die dezentrale
Angebot und Nachfrage ςÜbereinstimmung

zu wenig ?  



Die Vielfalt an Wärmepumpen, Schaltungen
und Anlagengestaltungen ist groß  

Monovalente 
Wärmepumpe

Bivalent-
parallele  WP

Bivalent-
alternative WP

Wärme-Kälte-
Kopplung

Abwärme-
Wärmepumpe

Mehr-Quellen
WP-Anlage

Wärmequellen-Verbund: Umweltwärme- und Abwärme- Sammel- und Verteilernetz
mit Wärmepumpen

Wärmepumpen
Reihenschaltung

Total-Energieverbund mit BHKW, Absorptions-Kältemaschiene und Wärmepumpen 



Direktverdampfung von Ammoniak

Kreislauf ïWasser / Ethanol Gemisch

Wärme und Kälteerzeugung, parallel und sequenziell

Auf den Punkt gebracht:

Es gibt
effektive Technologien

mit der Wärmepumpe

Eine langjährig ausgereifte Technologie



2016: 754000 Heiz- + 210000 BWW-Wärmepumpenim Betrieb
Quelle: BWK 4/2017 Seite 70



Welche Möglichkeiten bietet die 

Speicherung
niedertemperierter Solarwärme  
für den Wärmepumpeneisatz ?

Es gibt viele Lösungen die genutzt werden
und noch andere die entwickelt werden

Aus den Erfahrungsschatz        

9ƛƴ .ŜƛǎǇƛŜƭ ΧΦΦweitergedacht!



In der Natur speichern 



Erdreich-Solarkollektor und Speicher im Bau

Historisches ĂOldtimerñ- Foto (nach Kim/Hadenfeldt)


